
ALEXANDER-STIFT SENIORENZENTRUM LORCH ÜBER
UNSEREN KOOPERATIONSPARTNER, ELEKTRO HELDELE
GMBH

Im Seniorenzentrum Lorch stehen 50 stationäre Pflegeplätze sowie integrierte
Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung.
Die Einrichtung bietet viel Platz zur Bewegung und hat gleichzeitig kleinräumige Wohneinheiten
mit Rückzugsmöglichkeiten. Zudem lädt ein Sinnes- und Bauerngarten zum Verweilen und
Spazieren ein.
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Austausch der sanierungsbedürftigen Rufanlage:

Unser Kooperationspartner, Elektro Heldele GmbH aus Göppingen tauschte die
sanierungsbedürftige Siemens Hi-Call Anlage im Alexander-Stift Seniorenzentrum Lorch durch
eine tetronik FN6000® Rufanlage während des laufenden Betriebs der Einrichtung aus. Dabei
konnte das vorhandene Kabelnetz weiterverwendet werden.

Vorteile:

Das Seniorenzentrum profitiert somit von den Vorteilen der FN 6000® Technologie und konnte
seine Kommunikationssysteme auf den neuesten Stand bringen.

https://alexander-stift.diakonie-stetten.de/standorte/seniorenzentrum-lorch.html
https://www.tetronik-kommunikationstechnik.de/alexander-stift-aussenansichten-3/
https://www.tetronik-kommunikationstechnik.de/produkte/installation-installationszubehoer/tetronik_logo_mit_claim_cmyk_rz_2019-10-4/
https://www.tetronik-kommunikationstechnik.de/referenz/alexander-stift-seniorenzentrum-lorch-ueber-unseren-kooperationspartner-elektro-heldele-gmbh/alexander-stift-aussenansichten/


So werden sämtliche Ereignisse über die Rufanlagen-Management-Software mit Datum und
Uhrzeit protokolliert. Da es sich bei dem Rufprotokoll um sensible Daten handelt, dürfen nur
autorisierte Personen mittels Passworts darauf zugreifen.
Die Rufanlage ist so ausgelegt, dass bei Ausfall der zentralen 230V Stromversorgung automatisch
die Notstromversorgung den 1-stündiger Betrieb aufrechterhält, wie es in der DIN VDE
0834-1:2016-06 gefordert ist.
Der Betreiber hat sich entschieden, in den Pflegezimmern Displaymodule einzusetzen, damit das
Pflegepersonal sofort und umfassend über weitere Rufe informiert wird.
Parallel dazu werden Rufe auf die vorhandenen mobilen DECT-Telefone übertragen und im
Display mit Angabe der Zimmernummer angezeigt.
Um dem wohnlichen Charakter des Seniorenzentrums gerecht zu werden, sind unsere dezenten
Zimmersignalleuchten zum Einsatz gekommen.
Für eine deutliche Entlastung des Pflegepersonals sorgen intelligente Magnetanschlüsse an den
Betten. Hierüber lassen sich Bediengeräte, wie Birntaster oder Sonderruftaster, einfach und
bequem mittels Magnetkraft anbringen. Zudem löst sich die Verbindung automatisch bei zu
großer Zugbelastung, ohne dabei zerstört zu werden.
Eine zusätzliche Herausforderung bezog sich auf den Naßzellenbereich der Pflegezimmer, denn
bei der alten Anlage gab es nur einen Zugtaster. Um keine neuen Leitungen für einen separaten
Abstelltaster verlegen zu müssen, kamen unsere Kombizugtaster mit integrierter Abstellfunktion
zum Einsatz.

Fazit:

Unser Kooperationspartner ist äußerst zufrieden mit der einfachen Handhabung der Rufanlagen
und der Arbeitszeitersparnis durch die ebenso einfache Installation.
Die Unterstützung durch unsere Technikabteilung sowie den Vertrieb und die darauf basierende
gute Zusammenarbeit bewogen die Fa. Elektro Heldele, unsere Anlage bereits in mehreren
Häusern zu verbauen.

Wir sind stolz darauf, dass unsere Rufanlagen in der Praxis so gut ankommen und den Kunden
helfen, effektiver und effizienter zu arbeiten. Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft mit der Firma
Elektro Heldele zusammenzuarbeiten und unseren guten Ruf als zuverlässiger Hersteller der FN
6000® Rufanlagen weiter auszubauen.

https://www.heldele-gp.de/

